
Wuschel (12) hat einen
großen Wunsch: Der
Langhaarmix-Kater
sehnt sich nach einem
kuscheligen Heim. Wer
holt den kleinen Mann
ab? Tel. 92 10 00 36.

Suche ein Zuhause

FEIERN ZUM JAHRESWECHSEL
Der Silvester-Plan der Polizei
Die Münchner Polizei wird auch in diesem Jahr
zu Silvester wieder alle nötigen Vorkehrungen
treffen, um das Feiern in der Stadt so sicher wie
möglich zu machen. Vor allem an den stark fre-
quentierten Orten wie Marienplatz, Friedens-
engel und an den Isarbrücken werden die Be-
amten mit geschlossenen Einheiten präsent
sein. Laut Präsidium gebe es keine konkreten
Hinweise über Gefährdungen, gerade die ver-
gangenen Jahre hätten aber gezeigt, dass es je-
derzeit zu gefährlichen Ereignissen kommen
kann. Polizeipräsident Hubertus Andrä: „Die
Münchner Polizei ist sensibilisiert.“

JETZT NOCH ANMELDEN
OB kommt zur Sprechstunde
Bis zum 6. Januar 2019 können Interessierte
aus dem Stadtbezirk 19 (Thalkirchen-Ober-
sendling-Forstenried-Fürstenried-Solln) sich
noch zur Bürgersprechstunde von OBDieter
Reiter anmelden. Der Oberbürgermeister steht
am 24. Januar 2019 ab 19 Uhr im Bürgersaal
Stadtteilzentrum Fürstenried-Ost (Züricher
Straße 35) für Fragen der Ansässigen persön-
lich zur Verfügung. Mit dabei ist auch der Vor-
sitzende Dr. Ludwig Weidinger.

REITUNFALL IN AYING
22-Jährige verliert Kontrolle
Weil eine 22-Jährige am Donnerstag gegen
15.20 Uhr in Aying (Landkreis München) die
Kontrolle über ihr Pferd verlor, ist sie abge-
sprungen und hat sich bei der Landung verletzt.
Ihr Islandpony hatte zuvor ein anderes Pferd
entdeckt und galoppierte los. In Panik sprang
die Münchnerin von dem Tier ab. Sie wurde mit
dem Rettungshubschrauber in ein Münchner
Krankenhaus geflogen. Das Pony konnte einge-
fangen werden. Es blieb unverletzt.

KURZ NACH EINBRUCH
Täter in U-Bahn festgenommen
Die Polizei hat am Donnerstag in einer U-Bahn
am Goetheplatz einen Einbrecher festgenom-
men. Der Täter, ein 22-jähriger Albaner, war
zuvor in ein Haus an der Wolfratshauser Straße
in Obersendling eingestiegen. Eine Nachbarin
beobachtete den Täter und rief die Polizei. In
Thalkirchen stieg er in die U-Bahn, wenig spä-
ter klickten die Handschellen. Er trug Ein-
bruchswerkzeug und Diebesgut bei sich.
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Bairisch für Zuagroaste
So a drumm Duschara!
Das sagt der Bayer, wenn er einen „sehr lauten
Knall“ hört. Beispielsweise von einem Böller in der
Silvesternacht (Siehe Seite 4).

… eine wundervolle
Stadt. Vor allem für

Fußballfans wie mich!
Wann immer mein Ter-
minkalender es zulässt,
bin ich an der Säbener

Straße, am Trainingsge-
lände der Bayern.

KURT WILLEITNER (59),
ANGESTELLTER IM ROTTAL
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Angaben in Mikrogramm pro Kubikmeter Luft

Häusliche Gewalt? Ermittlungen gegen Münchner CSU-Politiker

Rosenkrieg
bei Kuffer

Michael Kuffer ist ein
Mann, der eine Politik
der harten Hand be-

fürwortet. Nun hat der CSU-
Bundestagsabgeordnete
selbst Ärger mit der Justiz.
Die Staatsanwaltschaft ermit-
telt wegen des Verdachts der
Körperverletzung gegen ihn.
Das Opfer sei mutmaßlich
seine Ehefrau. Das Paar lebt
seit Februar getrennt.
Manche sagen, seit Kuffer

nicht mehr im Stadtrat sitzt,
sei es dort etwas ruhiger ge-
worden. Kuffer war immer
ein Mann der klaren Worte.
Bisweilen ein Scharfmacher,
dermit seinen sicherheitspoli-
tischen Vorstellungen polari-
sierte. Auch mit OB Dieter
Reiter (60, SPD) lieferte sich
der 46-Jährige das ein oder
andere rhetorische Gefecht.
Kuffer hatte unter anderem
für Aufsehen gesorgt, als er
für das Bahnhofsviertel einen
bewaffneten kommunalen Si-
cherheitsdienst forderte – zur
Bekämpfung der wachsenden
Kriminalität.
Seit Herbst 2017 gehört

Kuffer demBundestag an – er
eroberte das Direktmandat
im Münchner Süden. Sein

Slogan: „Politik braucht Ty-
pen.“ In Berlin ist er Mitglied
im Umwelt- und Innenaus-
schuss. Kuffer tritt entschie-
den für eine Begrenzung der
Zuwanderung ein. Der
Rechtsanwalt gehört als Bei-
sitzer auch dem Bezirksvor-
stand der CSUMünchen an.
Privat läuft es zurzeit nicht

so gut bei Kuffer. Am Don-
nerstagabendwurdebekannt,
dass die Staatsanwaltschaft
München I gegen den CSU-
Parlamentarier ermittelt. Ein
Sprecher der Justizbehörde
bestätigte das der tz. Dem-
nach ist der Staatsanwalt-
schaft eineAkte des Amtsge-
richts weitergeleitet worden,
die den Verdacht der Körper-

meinsame Wohnung in der
Münchner Innenstadt. So-
wohl Kuffer als auch seine
Ehefrau sind mittlerweile aus
dieser Wohnung ausgezogen,
haben jeweils ihre eigenen
vier Wände. Im Rahmen der
Auseinandersetzung kam es
offenbar auch zu gegenseiti-
gen Gewaltvorwürfen. Kuf-
fer, der in der Vergangenheit
stets, wie er sagte, zumSchutz
der Kinder und Familie jegli-
che Äußerung zu seinem Pri-
vatleben vermied, wollte auch
indiesemFall öffentlichkeine
Stellung nehmen.
Gegenüber der Staatsan-

waltschaft hat der CSU-Poli-
tiker bis Mitte Januar Zeit,
sichzuäußern.Erstdannwird

verletzung beinhaltet. Das
Opfer sei die Ehefrau, die
Staatsanwaltschaft spricht
von mehreren Vorfällen – al-
lerdings habedieEhefraukei-
ne Anzeige erstattet. Die
Vorwürfe sind vielmehr nach
Bekunden des Amtsgerichts
„in einem anderen, nicht öf-
fentlichen Verfahren aufge-
taucht“. Strafrechtlich rele-
vante Verdachtsmomente
werden in solchen Fällen au-
tomatisch an die Staatsan-
waltschaft weitergeleitet.
Hintergrund ist offenbar

eine familienrechtliche Aus-
einandersetzung: Es geht un-
ter anderem um das Sorge-
recht für die zwei gemeinsa-
men Kinder und um die ge-

die Justizbehörde entschei-
den, ob weiter ermittelt wird.
Es handle sich bisher nur um
einenAnfangsverdacht, heißt
es vonderStaatsanwaltschaft.
Die Ehefrau sei indes bereits
vernommen worden.
Auch der Immunitätsaus-

schuss des Bundestages ist
über die Sache informiert
worden, was in solchen Fällen
routinemäßig erfolgt, wie der
Sprecher der Justizbehörde
erklärte. Die Justiz müsse bei
Ermittlungen immer das be-
troffeneParlamenteinbinden.
Eine Aufhebung der Immu-
nitätwerdeabererst nachAb-
schluss der Ermittlungen und
bei ausreichendem Verdacht
beantragt. KLAUS VICK

Diese Frau dreht bald am großen Rad
Schon im April soll’s losgehen: Ab dann soll
sich das neue Riesenrad namens Hi-Sky im
Werksviertel drehen. Das hat der Betreiber,
die Motorworld Group, am Freitag bekanntge-
geben.ArantxaDörrié,MitgliedderGeschäfts-
leitung, sagt: „Unser Team vor Ort wird seine
geballte Expertise einbringen, um das Hi-Sky
München als einen wahren Publikumsmag-
neten zu etablieren.“ Das Riesenrad soll zu-
nächst für mindestens zwei Jahre hinter dem
Ostbahnhof stehen – dort, wo später dann
Münchens neues Konzerthaus gebaut wird.

Bis dahin ist das Sky-High als Zwischennut-
zung und großstädtischer Blickfang gedacht.
So, wie es beispielsweise auch in Wien und
London mit ihren großen, stationären Riesen-
rädern der Fall ist. Das Münchner Radl soll
365 Tage im Jahr geöffnet sein, jeweils von
10 bis 22 Uhr. Hersteller der Attraktion ist das
Münchner Stahlbau-Unternehmen Maurer.
Das Fahrgeschäft hat einen Durchmesser von
74 Metern und eine Gesamthöhe von 78 Me-
tern. In jede der 27 Gondeln passen 16 Pas-
sagiere.

Arantxa Dörrié und
ihre Firma werden
das Riesenrad
betreiben

Michael Kuffer sitzt im Bundestag


